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Halle, Sonntag den 13. Februar 1859.
Hierzu eine Heilage.

Dentſchland.
Berlin, d. 11. Februar. Nach Mittheilungen welche dem

„Staats Anzeiger“ aus Rom vom 4. Februar zugehen, hatte Se.
Majeſtät der König von ſeinem letzten Unwohlſein, welches, wie ge
meldet, die Folge einer Erkältung geweſen, ſich vollſtändig wieder er
holt und die gewohnten Spazierfahrten fortgeſetzt. Zuerſt erſtreckten
dieſe ſich nur auf die öffentliche Promenade, den Monte Pincio, von
wo aus der Blick auf St. Peter weltberühmt iſt. Dann fuhren Jhre
Majeſtäten der König und die Königin nach Villa Borgheſe, dem Garten
des Vatican und einmal weit hinaus in die Campagna wo bei drei
Quellen drei Kirchen in nächſter Nähe ſtehen und der Apoſtel Paulus
den Märtyrertod erlitten haben ſoll. Ueberhaupt beſuchen Jhre Ma-
jeſtäten die ſchönſten Punkte ſchon zum dritten und vierten Male, wie
unlängſt die auf dem höchſten Punkte Roms gelegene Villa Mellini
Se. Majeſtät der König ging die bedeutende Anhöhe zu Fuß hinauf
und promenirte längere Zeit in dem erwähnten Garten. Die Rück
kehr zu Wagen wurde bis Ponte Molle ausgedehnt. Hier begegnete
der Königliche Zug dem Papſt wobei ſich die beiden Fürſten wieder
holt freundlichſt begrüßten. Am 30. erſchien der König wieder in ge
wohnter Weiſe in der Geſandtſchafts Kapelle. Der Geſandtſchafts
Prediger Heintz hielt die Predigt, der, außer den Allerhöchſten Herr
ſchaften auch die Frau Fürſtin von Liegnitz, der Prinz Albrecht, die
Prinzeſſin Alexandrine und der Prinz Georg von Mecklenburg bei
wohnten. Nach dem Gottesdienſt fuhr Se. Majeſtät der König nach
dem Garten der Villa Albani. Während dieſer Zeit machte die Kö-
nigin Chriſtine von Spanien, in Begleitung des Herzogs von Rian-
zares, ihrer Majeſtät der Königin einen Beſuch. Am 1. Februar war
der 18. Geburtstag der Prinzeſſin Alexandrine, der im hohen Fami-
lienkreiſe feſtlich begangen wurde. Am Abend deſſelben Tages über
raſchte der Sängerchor der Geſandtſchafts Kapelle die Prinzeſſin mit
dem Vortrag zweier Choräle und des 23. Pſalms.

Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes findet Dienstag Mit
tags 12 Uhr ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 1) Wahl der drei
Mitglieder des Herrenhauſes zur Staatsſchulden Kommiſſion. 2) Be
richt über den Geſetzentwurf wegen Abänderung der F. 68 u. 69 und
Ergänzung des 9. 72 des Geſetzes vom 2. März 1850, betreffend die
Ablöſung der Real- Laſten und die Regulirung der gutsherrli-
chen und bäuerlichen Verhältniſſe. 3) Petitionsberichte.

Nach dem Berichte der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur
Prüfung des Staatshaushalts- Etats war die Einnahme deſſelben im
Jahre 1858 gegen das Vorjahr um 6 Mill. Thlr. geſtiegen. Die
Einnahme des diesjährigen Etats iſt um 4 Mill. Thlr. höher berech-
net als im Jahre 1858. Der Staatshaushalts- Etat dieſes Jahres
giebt ein Mehr bei den Domänen von 45,020 Thlr., bei den Forſten
von 137 000 Thlr., bei den directen Steuern von 568,162 Thlr. bei
den indirecten Steuern von 1,861,000 Thlr. bei der Preußiſchen
Bank von 88,000 Thlr., bei der Telegraphen Verwaltung von 15,725
Thlr., bei der Verwaltung der Eiſenbahnen von 400,361 Thlr. da
gegen ein Weniger Bei dem Salzmonopol von 52,788 Thlr. bei
der Lotterie von 1500 Thlr., bei der Poſt, Geſetzſammlungs- und
Zeitungs Verwaltung von 333,880 Thlr. bei der Verwaltung für
Berg, Hütten und Salinen-Weſen 60,361 Thlr.

Beiden Häuſern des Landtags iſt der neunte Jahresbericht der
Staatsſchulden Kommiſſion über die Verwaltung des Staatsſchulden
weſens zugegangen. Demſſelben iſt Folgendes zu entnehmen:

Seit dem Ende des Jahres 1857 ſind weder beim Perſonal der Kommiſſion, noch
bei der Hauptverwaltung der Staatsſchulden Veränderungen eingetreten dagegen wird
gegenwärtig eine Neuwahl der Kommiſſion Kattfinden müſſen, da die drei jährige Wahl
periode abgelaufen iſt. Das Herrenhaus hatte im vorigen Jahre beſchloſſen, die Re
gierung zu erſuchen, noch im Laufe des Jabres einen Präcluſtonstermin für die durch
das Geſetz vom I5. April 1857 bewilligte Erſatzleiſtung für die präcludirten Kaſſen
Anweiſungen und Darlehnskaſſenſcheine feſtzuſezen. Dieſe Feſtſetzung iſt bis jetzt
noch nicht erfolgt, wird aber im gegenwärtigen Jahre zu erwarten ſein. Die ver

zinsliche Staatsſchuld betrug am Schluſſe des Jabres 1857 228 Mill., die unverzins
liche Schuld zu derſelben Zeit ca. 16 Mill., die geſammte Staatsſchuld alſo 244 Mill.
Die Staatsſchuld hatte ſich gegen das Jahr 1856, bei deſſen Schluß ſie 253 Mill.
betrug, alſo um ca. 9 Mill. verringert. Von der geſammten Staatsſchuld kamen Ende
1857 auf die Staatsſchuldſcheine 93 Mill. auf die freiwillige Anleibe vom Jahre
1848 6 Mill. auf die verſchiedenen Anleihen vom Jahre 1850 1857 zuſammen
95 Mill. auf die Cautionen ca. 7 Mill., auf den Antbeil des Staates an Provin
zialſchulden 5 Mill. auf die Eiſenbahnſchulden, d. h. auf die Actien und Obligatio
nen der NiederſchleſiſchMärkiſchen und der Münſter- Hammer Eiſenbahn ca. 20 Mill.
Thaler. Die Prüfung der Rechnungen durch die Kommiſſion hat zu Erinnerungen
keinen Anlaß gegeben und die Kommiſſion beantragt die Ertheilung der Decharge.
Dem Bericht der Kommiſſion iſt eine ausführliche erläuternde Ueberſicht beigefügt-

Die Diſ ſidenten in Königsberg in Preußen haben an das
Abgeordnetenhaus eine Petition gerichtet, in welcher ſie um die Re
gelung der Rechtsverhältniſſe der preußiſchen Diſſidenten im Wege der
Geſetzgebung bitten.

Die viel beſprochene Angelegenheit wegen des Gegenſtandes, der
zum Vorwurf des ſechsten großen Freskobildes im neuen Muſeum

gewählt werden ſollte, iſt jetzt endlich dahin entſchieden worden daß
nach dem urxſprünglichen Plane Kaulbachs: „Die Reformation
und die Reformatoren“ dafür genommen werden. Die Sache
ſchwebte ſeit mehreren Jahren, weil der Direktor der Muſeen, v. Ol
fers, ſich gutachtlich dahin geäußert hatte, daß dieſer Gegenſtand
nicht gewählt zu werden verdiene, weil Luther und die Reformation
nur ein Verſuch und eine vorübergehende Erſcheinung ſei! Herr v.
Olfers iſt bekanntlich Katholik, aber ſeine Anſicht war doch ſo weit
maßgebend geworden, daß die Frage anfangs unentſchieden blieb und
ſpäter an die Stelle der Reformation der Kaiſer Maximilian und
die Einführung des Reichsfriedens geſetzt werden ſollte worauf
Kaulbach nicht eingehen wollte. Jetzt iſt nach einer abermaligen Ver
handlung mit ihm und dem Herrn v. Bethmann Hollweg die obige
Entſcheidung durch den Prinz Regenten zur allgemeinen Befriedigung
getroffen worden.

Die „Spen. Ztg.“ hatte kürzlich gemeldet, daß im Juſtizmini-
ſterium ein Geſetzentwurf über die Angelegenheiten der Preſſe, na
mentlich in Bezug auf Konzeſſions-Entziehung, ausgearbeitet worden
ſei, derſelbe aber die Zuſtimmung des Miniſteriums des Jnnern nicht
gefunden habe und daher eine neue Geſtalt annehmen würde. Die
„„Preuß. Ztg.“ giebt nun allerdings zu, daß die Regierung mit einem
Geſetzentwurfe über den fraglichen Gegenſtand beſchäftigt ſei, bezeich
net aber die obige Mittheilung der „Spen. Ztg.“ als „völlig un
richtig.“

Ueber den für das Jahr 1859 aufgeſtellten neuen Etat für die
Münze in Berlin theilt der „Staats Anzeiger“ unter den nichtamt
lichen Nachrichten Folgendes mit: Es iſt angenommen, daß zur Aus
münzung kommen werden 1) in Goldkronen, und zwar in
Kronen 100,900 Stück, b) in Kronen 9100 Stück, in Summa
109,100 Stück zu 1,000,083 Thlr. 10 Sgr. 2) in Vereinsthalern
für 100,000 Thlr. 3) in Thaler, und zwar a) in Vereinsthalern
2,450,000 Thlr. b) in Mansfeldſchen Bergſegens Thalern 50,000
Thlr. in Summa 2,500,000 Thlr. 4) in Thalern 100,000 Thlr.
5) a) in a Thalern oder 2 SilbergroſchenStücken 180,000 Thlr.,
p) in Silbergroſchen, und zwar a) in Silbergroſchen 70,000 Thlr.
p) in Sülbergroſchen 10,000 Thlr. in Summa 80,000 Thlr. 7)
in Kupfermünzen, und zwar a) in 4 Pfennigen 4000 Thlr., b) in
Pfennigen 14,000 Thlr. in 2 Pfennigen 8000 Thlr. 9) in 1
Pfennigen 14,000 Thlr., in Summa in Kupfermünzen 40,000 Thlr.
überhaupt ſollen alſo zur Ausmünzung kommen 4,000,083 Thlr. 10Sgr.

Aus Wien vom S. Februar wird der „Leipz. Ztg. geſchrieben
„Man ſpricht hier von einer offiziellen Mittheilung aus Berlin, 7
che über die Auffaſſung der ſchleswigſchen Frage ſeitens an
preußiſchen Kabinets ausführliche Erklärungen enthalten ſoll. Gu pte
Vernehmen nach ſoll daraus hervorgehen, daß die mehrſeitig Se ves t
Annahme, daß der gegenwärtige Zeitpunkt einer Ausdehnung der der
ſchen Beſtrebungen auf Schleswig nicht günſtig gert en e.
preußiſchen Regierung nicht getheit werde. Jm Gegentheil ſoll et



tere die Eventualität, daß die vom Deutſchen Bunde angefochtenen
Zuſtände Schleswigs eine Jntervention des Bundes erheiſchen könn-
ten mit derſelben Beſtimmtheit ins Auge faſſen wie dies bei der
Bundesexecution von 1848 und 1849 geſchehen iſt.

Dresden, d. 10. Febr. (Tel. Dep.) Das „Dresdner Jour-
nal“ bringt in einem Extrablatt die Trauerbotſchaft, daß die Tochter
des Königs von Sachſen, Prinzeſſin Anna, Erbgroßherzogin von
Toskana, heute Vormittags 10 Uhr in Negpel geſtorben iſt.

Oeſterreich. Die Thronrede des Kaiſers der Franzoſen und
die Worte, welche Graf Morny an den geſetzgebenden Körper gerich
tet hat, begegnen nicht in allen Organen der Wiener Preſſe den Hoff
nungen und dem Vertrauen welche die „Oeſterreich. Correſp.“ und
die „„Oſtdeutſche Poſt ausſprechen zu müſſen glaubten. Der „Wan-
derer“ und die „Preſſe“ fahren fort, die Schwierigkeiten der Situa
tion hervorzuheben, und das letztere Blatt ſagt von der Thronrede,
daß ſie die Lage nach keiner Richtung hin entſchieden hat wäh-
rend bei der Rede des Grafen. Morny nicht außer Acht zu laſſen ſei,
daß dieſer Staatsmann, obwohl als Gegner des Krieges bekannt und
obwohl er andererſeits zu den vertrauteſten Perſonen in der Umgebung
des Kaiſers gehöre, nicht für gut befunden habe, den gemiſchten
Eindruck der Thronrede zu modifiziren.“ Die amtliche Wiener Zei
tung“ hat noch kein ſelbſtſtändiges Urtheil über dieſe neueſten Kund
gebungen der franzöſiſchen Politik gefällt, aber ſie wendet ſich mit
unverhohlener Erbitterung gegen die Motive durch welche das ſardi-
niſche Miniſterium die Nothwendigkeit der neuen Anleihe von 50 Mil
lionen Francs darzulegen ſuchte. Dieſelben beſagten bekanntlich, daß
die aggreſſive Haltung Oeſterreichs Gegenvorkehrungen nöthig machte,
die „Wiener Zeitung entgegnete, daß dieſe Motivirung eine voll
ſtändige „Umdrehung“ und „Entſtellung der Thatſachen wäre.

Frankreich.
Paris, d. 10. Febr. Geſtern war man wieder ſehr beſorgt,

und weshalb Weil der Kaiſer nicht auf dem TuilerieenBalle erſchie
nen war. Heute ſtellt es ſich heraus daß nicht ein Miniſterrath, in
welchem kühne Beſchlüſſe gefaßt worden ſein ſollten, ſondern eine Mi
gräne, die durch eine auf einem Spazirritte entſtandene Erkältung
verſtärkt wurde, die Urſache dieſes Nichterſcheinens war. Auch die
Prinzeſſin Clotilde, auf welche alle Ballgäſte geſpannt waren war
durch eine Migräne verhindert worden. Die Kaiſerin durchſchritt am
Arme des Prinzen Joachim Murat die Salons. Was die Rüſtungen
anbetrifft, welche nach wie vor betrieben werden, ſo ſind, wie der
„„Nord bemerkt dieſelben nur Zeugen von dem Ernſte der Lage,
nicht jedoch Beweiſe, daß die jetzige Kriſis zu einem Kriege führen
müſſe. Der Schlußſatz in Morny's Rede, welcher manchen Leſern
bedenklich ſcheint, beſagt nur, daß der geſetzgebende Körper die Mittel
bewilligen ſolle, um die Regierung bei Durchſetzung ihrer Anſicht zu
unterſtützen. Obgleich noch ohne Unterlaß das Gerücht verbreitet
iſt, daß ein diplomatiſches Abkommen der jetzigen Kriſis ein Ende
machen ſoll, ſo war unſere heutige Börſe doch wieder in großer Be
ſorgniß. Eine gewiſſe Senſation erregte dort die wegen ihrer ruſſi
ſchen Sympathieen bekannte H- Correſpondenz der Jndependance Belge
über die kaiſerliche Thronrede. Dieſer Correſpondent der Jndepen-
dance ſieht nicht allein ſehr ſchwarz, ſondern er ſignaliſirt auch das
Herannahen eines neuen Sturmes der ihm zufolge in den Donau

Fürſtenthümern ausbrechen ſoll. Die Bemerkungen deſſelben verdie
nen um ſo mehr Beachtung, als er gewöhnlich nicht in den Tag hin
einſchwatzt. Trotzdem würde ich ſeiner Correſpondenz keine beſondere
Beachtung geſchenkt haben, wenn man mir nicht zu gleicher Zeit ver
ſicherte, daß Schritte gethan worden ſind um durch eine Jnterven
tion Frankreichs und Rußlands die vollſtändige Unabhängigkeit der
beiden Fürſtenthümer und auch die Serbiens zu erlangen. Dieſe Jn
tervention wird natürlich nicht gegen die Türkei allein, ſondern auch
gegen Oeſterreich gerichtet ſein, dem man, wie es heißt, noch andere
Schwierigkeiten an der Donau bereiten würde. Ka

WParis, d. 11. Febr. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“
enthält mehrere kaiſerliche Dekrete, wodurch Herr Sibert de Cornil-
lon zum Staatsrathe, Herr Meynard de Franc zum Rath beim Caſ
ſationshofe Herr Lagrange von Lyon zum erſten Präſidenten des kai
ſerlichen Hofes zu Riom, Herr Lascoux, Staatsrath, zum General
Sekretär des Juſtizminiſteriums ernannt werden. Der von dem
officiellen Blatte veröffentlichte neueſte Monatsbericht der Bank von
Frankreich ergiebt eine Verminderung des Baarvorraths um 1 Mill.
Fr. der laufenden Rechnung des Staatsſchatzes um 6 Mill. Fr. der
Vorſchüſſe auf Werthpapier c. c. um 16,500,000 Fr. der umlau
fenden Noten um 29 Mill. und eine Vermehrung des Portefeuille
Beſtandes um 23,500,000 Fr. ſo wie der laufenden Rechnungen um
49 Mill. Fr.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Febr. (Tel. Dep.) Disraeli erklärte im

Unterhauſe, daß er keine Aenderung des Zuckerzolltarifs beabſich
tige. Jm Oberhauſe frug Graf von St. Germain, ob beide
Donaufürſtenthümer einen und denſelben Hoſpodaren zu wählen das
Recht hätten. Lord Malmesbury verweigerte hierüber Auskunft zu
geben, da dieſer Gegenſtand anderswo erörtert werden müſſe. Beide
Häuſer vertagten ſich nach kurzen Sitzungen.

Die heutige „Times erwähnt, Oeſterreich habe durch ein Cir
cular ſeine Bereitwilligkeit zu diplomatiſchen Verhandlungen über die
Mißverwaltung Mittel Jtaliens angezeigt. Daſſelbe Blatt erachtet
die Erwählung Alexander Couza's für ſchwer angreifbar.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 4. Februar. Die Oppoſition gegen das

Branntweintrinken hat einen Sprung weiter gethan. Sie hat das
n t

polniſche Territorium verlaſſen und greift nunmehr auch unter den
Bauern der inneren, echt ruſſiſchen Provinzen um ſich, was als eine
eben ſo erfreuliche, als wichtige Erſcheinung zu betrachten iſt, da ſie
das plötzliche Erwachen eines gewiſſen Selbſtgefühls und einer Selbſt
regierung an den Tag legt. So liegen uns Berichte aus dem Gou
vernement Rjäſan vor, wo ſich in mehreren Dörfern die Bauern ver
ſammelt und einſtimmig den Beſchluß gefaßt haben, ſich des Brannt
weintrinkens zu enthalten, ja wo es zur Sprache kam durch eine
eigens dazu einzuſetzende Aufſichts Behörde Entgegenhandelnde zu be
ſtrafen. Dies führte augenblicklich ein Fallen der Branntweinpreiſe
herbei. Man hofft nun, daß die Regierung ſich durch dieſe Kundge
bung veranlaßt ſehen werde, eine Aenderung des neuen Pachtſyſtems
herbeizuführen, welches allerdings den Forderungen der Gegenwart kei
neswegs genügt.

Joniſche Jnſeln.
Wien, d. 10. Febr. (Tel. Dep.) Hier eingegangene Nach-

richten aus Corfu vom 5. d. M. melden, daß im dortigen Parla
mente ein Patent der Königin Victoria vorgeleſen worden iſt, durch
welches die Königin die Bitte des Parlaments um Union mit Grie-
chenland ablehnt.

Oſtindien und China.
Aus Marſeille, 10. Febr. wird dem Nord telegraphirt

„„Die indiſche Poſt bringt Nachrichten aus Kalkutta vom 8. Jan.
Nichts beſtätigt die günſtigen Nachrichten der amtlichen Bulletins.
Die Ergebniſſe des Feldzuges ſind ſehr problematiſch. Die Amneſtie
hat keine Wirkung hervorgebracht, und die Maßregeln der Ueberre-
dung werden von den Hindus als Zeichen der Schwäche ausgelegt.
Die indiſchen Blätter dringen in die Regierung, daß ſie den Weg der
Strenge betreten möge. Einem Briefe von der Grenze des König-
reichs Audh vom 23. Decbr. zufolge ſtanden 20,000 Jnſurgenten un
ter Befehl Bally Rao's des Bruders Nena Sahib's, zu Tulſepur.

Laut Berichten aus Hongkong vom 29. Decbr. deutet die Spra
che der Pekinger Zeitung darauf hin, daß die chineſiſche Regierung
wenig Luſt hat, ſich den Beſtimmungen der letzten Verträge zu fügen
Lord Elgin befindet ſich noch immer mit bedeutenden Streitkräften
auf dem Yang- Tſe- Kiang. Jn Kanton herrſchte Ruhe. P. S.
Lord Elgin war am 20. Novbr. zu Nanking angekommen, um gegen
die Rebellen zu agiren und ſich dadurch dem Hofe von Peking gefäl
lig zu erweiſen. Man ſah neuen Verwicklungen entgegen und Ba
ron Gros hatte ſeine Abreiſe aufgeſchoben, um zu ſehen welche Wen
dung die Dinge nehmen würden.

Eine andere Depeſche aus Marſeille vom ſelben Datum mel
det: „Lord Elgin war mit ſeinem gus 5 Dampfern und Kanonen-
booten beſtehenden kleinen Geſchwader den Fluß bis jenſeits Nanking
hinaufgeſegelt. Die letzten Nachrichten, welche man von ihm erhalten
hatte, reichen bis zum 24. November.“

Cochinching.
Den letzten Berichten aus Cochinchina zufolge litten die ver

bündeten Franzoſen und Spanier, welche im Begriff ſtanden, nach
Saigon vorzurücken noch immer ſehr durch Krankheiten und die
Eingebornen hielten ſich auf das ängſtlichſte entfernt. Die Anameſen
ſollen an dem nach Hue führenden Fluſſe Forts bauen und andere
Widerſtandsmaßregeln vorbereiten. Zehn von ihnen, die gefangen wa
ren, entkamen aus dem Lager; unter ihnen befand ſich ein Neffe des
Königs. Biſchof Retard, der nicht weit von Turon verſteckt war,
iſt Hungers geſtorben.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 11. Februar. Die kurze Nachricht unſerer

Zeitung über Aufhebung der bisherigen Hemmungen der hieſigen freien
Religionsgeſellſchaft iſt vielfach dahin mißverſtanden worden, als
ſei durch das Miniſterium jede polizeiliche Beſchränkung aufgehoben.
Dem iſt aber nicht ſo. Der Miniſter des Jnnern hatte der neuen
Gemeinde auf ihre Beſchwerde verſprochen demnächſt, wenn die rich
terliche Entſcheidung erfolgt wäre, die geeignete Anordnung zur Siche-
rung eines geſetzentſprechenden Verfahrens zu treffen. Die richterliche
Entſcheidung iſt erfolgt, die Anklage gegen die Gemeinde zurück gewie
ſen und dem gemäß in dieſer Woche dem Vorſteher der Gemeinde
aus dem Polizeidirectorium „in höherem Auftrage eröffnet worden,
daß die Veranlaſſung wegfalle die Verſammlungen zu verbieten. Da-
hingegen wird die freie Religionsgeſellſchaft nach wie vor als unter
dem Vereinsgeſetze ſtehend betrachtet, ihre Erbauung polizeilich über
wacht und es iſt ihr verwehrt in den kirchlichen Verſammlungsſtunden
(um 9 und 2 Uhr) zuſammen zu kommen. Sie hat darüber bereits
eine Petition an das Haus der Abgeordneten gerichtet. (M. 3.)

Kunſt-Nachricht.
Jn der bereits angekündigten zweiten

„Quartett Unterhaltung
der Herren Röntgen, John, Hermann und

Gr ütz m a cher
wird außer einem Quartett von Mendelsſohn (op. 13. No. 2) ein
Trio für Pianoforte und Streichinſtrumenten von Havdn
(G dur) und ebenſo ein Drio von Beethoven (op. 70. Es dur)
zum Vortrag kommen. Die Ausführung der Pianoforte Partie hat
in beiden Trio's Frau Pauline Röntgen aus Leipzig übernommen,
die den hieſigen Kunſtfreunden durch ihr correctes und ausdrucksvolles
Spiel bereits rühmlichſt bekannt und ſtets willkommen iſt.

Anfang 6 Uhr.
G. Nauenburg.
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Amtlicher Fonds und Geld -Cours.
Berlin den 10. Februar.

nd Courſe. ſ. Brief GSeld. J. Brief Geld J. Brief Geldpen ſache tet 100 Berl. Anh. mit g. Thüringer 3i D 106
Staats Anleihen v. u. 108 pg do. Prior. Obl.1850, 1852, 1854, do. Prioritäts-4 92 do. III. Serieſa1855, 18574 100 100 do. do. 4 99 98 do IV. e 95dito von 1856 4 i Berlin Hamburger 104 103 Wilhb. (Coſ. Od.) 50 409

dito von 18534942 94 do. Prioritäts- 4 102 do. (St.) Prior. 4
Staats Schuldſch. 847 84 do. II. Emiſſ. 4 do. do. do. 5Prämien Anleihe Berlin Potsdam do. Prioritäts4 80 79von 1855 a 100 115, De u 126 do. III. Emiſſion 4 eKur u. Neumärk.. o. Prior. Obl. 4 90 89 ISchuldverſchreib. z. do. do. Lit. C. a 99 98 n e
Od.Deichb.Obl. 4 i do. do. Lit. D. 45 98 Hat aBerl. Stadt-Obl. 4 Berlin Stettiner 105 Amſterd. Rotterd. 4 73
do. do. 3 823 do. Prior. -Obl. a Kiel Altona e SSchuldverſchr. der do. do. I. Serieſg 84, 839, bau gittauBerl. Kaufmſch. 1101 Breslau Schweid udwigsh. à Berb 4 1465

nitz Freiburger 88 8715 Mainz Ludwigsh. 4 92
Pfandbriefe. Brieg Neiſſe o Neuſt. -Weißenburg aKur i. Neumärk. 86 86 Cöln Cxefelder 70 Mellenvurzer 51do. do nahe o do. Prioritäts- 4 Nordb. (Fr.-Wilh) a 58Oſtpreußiſche 3 82 Cöln Mindener 3 134 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 148 S
Pommerſche 685 do. Prior. -Obl. a Zarskoje Selo f.„de. 93 93 do. do. II. Emiſſ. s Ausl. Prioritäts-Poſenſche 987 do. do. 4 89 Actien.den. 3 8177/5 20. do. III. Emiſſ. a 851 84 Nordb. (Fr.Wilh.) sdo. neue 89 do. do. do. 4 94 B. Ovl. J. veböglaSchleſiſche 3 85 do. do. IV. Emiſſ. 4 85 Sb. v. Meuſe
Vom Staat garan Magdeb. Halberſt. 1181 Oeſtr. frz. Staatsb. 55tirte n. z. Magdeb. Wittenb. eWeſtpreußiſche. 3 822, 2 do. Prioritäts 42 93 In änd. Sonds.

do. 5 i 90 Münſter Hammer Kaſſen VereinsNiederſchl. Märk. 4 93, S Bank Actien. 4 123 eRentenbriefe do. Prioritäts 4 925 92 Danziger Privatb. g. 31Kur u. Neumärk. 933 do. Conv. Prior. 4 92 92 Königsb. Privatb. 4 83
Pommerſche 93 9317 do. do. III. Serieſ 90 Magdeburger do. 4 84 83Poſenſche 492 do. do. IV. Serie s pPpſener do 4 80Preußiſche 927, Niederſchl. Zweigh Berl. Handels-Geſ. a 80
Rhein u. Weſtph. do. (Stamm) Pr. s Disconto CommanSäachfiſhe 938, Oberſchlefiſche Lit. dit Antheile 4 101Schlefiſche 127 126 Preuß. Hand. Geſ. a TPr. Bk.Antheilſch. Ah 138 do. Lit. B. 117 Schl. BankVerein 307Friedrichsd'or 137 13 r do. Prior. Lit. A. 90 Fabr. v. Eiſenbbed. 5 79
Kern e 55 9 4 do. do. Iit. d 32 79 Freuß. EiſenbahnJmun- S do. do. Lit. D. 85535 Ouittungsbogen.zen à 5 110958,, 109 do. do. Lit. P. 751 75 z.s 8 i Fil. Bresl.Schw.Frb.v do. do. Lit. V. am 93 928 l. EmiſſionEiſenbahn -Actien. OppelnTarnowitz. A. t unul l eeelAachen Düſſeldorf. z 79 78 Prinz Wilh. (Stee Rhein I. Emilſtonſſelderf. 3 7 78. Prinz Stee do. l. Emiſſion deoritäts- z U. 82 81do. Prioritäts 4 le Vohw.) 62 61 Rhein Nahe 5 82 edo. II. Emiſſion 4 r do. Prior. I. Ser. z e e 86do. III. Emiſſion a 91 do. do. II. Ser S Ausl. Sonds.Aachen Maſtrichter 30 do. do. III. Ser. Braunſch. Bank 102 101
do Prioritäts 4 e Rheiniſche 85 Bremer Bank 99 98do. II. Emiſſion s do. (St.) Prior. 88 Coburger Creditb. 78Berg. Märk. A. 75 do. Prior. Obl. Darmſtädter Bank 87
do. do. I. B. S do. v. Staat gar. g. Deſſauer Creditb. 4 4645do. Prioritäts/5 102 102, R. -Cr.-Kr. Gladb. 87 Seraer Bank 8180do. do. U. Serie s [1025 102 do. Prioritäts 4 e Gothaer Privatb. 4 777
do. III. Serie v. do. II. Serieſg S Leipziger Creditb. I 68Staat 39 gar ſg 7 do. III. Serie u o Meininger Creditb. 79 78do. Düſſ.Elf. P. 4 Stargard Poſen u 852 Rorddeutſche Bant z 84
do. do. II. Serte s 1101 do. Prioritäts Oeſterreich. Credit h 103
do. (Om.Soeſt) 4 S m do. II. Emiſſion a Thüringer Bank 7do. do. II. Seriel 92 do. III. Emiſſton a 94 Weimarſche Bank 4 93

MagdeburgWittenberge 41
264 bez. Darmſt. Bank 86 à 87 bez.
76 2 76 à bez. u. G.

Oeſterr.
à 41 gem. Oeſterr. Franz Staatsbahn 147 a 148 gem.

Credit 1019, à 102 4 102 gem.
do. 5proz. Prior.

Oeſtr. National- Anleihe

Obgleich das Geſchäft in Eiſenbahn Actien ſehr unbedeutend war, ſo behaupteten ſich deren Courſe nicht nur feſt,
ſondern ſtellten ſich zum Theil beſſer als geſtern.
öſterreichiſche höher gezahlt.

Bank-Actien.
Bank [4] 95 bz. u. G.
CreditbankActten [4] 55 bz. u. B.
88 Kl. bz. u. G. Minerva Bergwerks-Actien [5] 49 G.

Roſtocker [3f. 4 pCt. 116 B. Hamburger Vereinsbank [a] 972 bz. u. G.
Luxemburger Bank [a] 77 G. r

Waaren(Credit Geſellſchaft [5] 92 G.

Preußiſche Fonds wie geſtern gehandelt, von ausländiſchen wurden
Bank und Kredit Effekten zu ſchwankenden Courſen gehandelt, ſchließen etwas feſter.

Hanno verſche
Darmſtädter Zettelbank [4] 89 bz. u. G. Genfer

Deſſauer Kont. Gas Actien

WMarktberichte.
Halle, den 12. Februar.

Der Verkehr mit Getreide blieb im Laufe dieſer Woche
in bisherigem ſchleppenden Gange. Von Weizen waren f.
Gattungen zwar leicht anzubringen mittel u. mit Aus
wachs verſehene Waare blieb jedoch bei größerm Angebot
ſchwer verkäuflich. Roggen wenig gefragt u. matt f.
Gerſte fehlt, auch Futterwaare iſt wenig offerirt. Jn
Hafer erhält ſich Frage nach guter Waare zu Saamen.
Der heutige Markt ſchloß ebenfalls flau. Weizen 46—60
6466 70 72 nach Güte, Roggen 44 52 à
52 Gerſte 36 44 Hafer 30 33 35 bezahlt.
Rüböl erhält fich bei 15 15 zu haben. Das
Geſchäft bleibt auf Platzbedarf beſchränkt.

WMagdeburg, den 11. Februar. (Rach Wispeln.)

Weizen GSerſt eRoggen Hafere 4
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 26/,

Nordhauſen, den 10. Februar.
Weizen U 25 bis 3
Roggen a 22 e 2 2 IGerſte 20 1 28Hafer I 1 7Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 155,

Berlin den 11. Februar.
Weizen loco 48--77
Roggen Febr. 46 bez. u. Br. 46 G. Febr.

Hafer Frühj. 30 Br.Rübdl loco 16 Febr. 15 bez., 15 Br.
15 G. Febr. März 15 Br. 142 G. März April
Ia Br., 1497, G. April Mai 14 bez. u. Br.,142, G. Sept. Oct. 13 14 bez. u. G. 14 Br.

Leinöl 125 Br.
Spiritus loco 19 bez. Febr. u. Febr. März

19 bez. u. Br. 109 G. März April 197
bez. u. Br., 19 G. April Mai 1920bez. u. G., 20 Br. Mat Juni 20 bez. u.

Br., 20 G. Juni Juli 21 bez. u. Br. 20 G.,
Juli Aug. 21 bez., Br. u. G.

Roggen loco ohne Umſatz Termine gut auf geſtrige
Preiſe behauptet. Rübdl feſt bei ſtillem Geſchäft. Spi
ritus zu höheren Preiſen gehandelt.

Breslan, d. 11. Februar. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles s G. Weizen weißer
50——-98 gelber 50 92 A. Roggen 53-61 99
Gerſte 38——54 Hafer 28 45

Stettin, d. J. Februar. Roggen 4472-—45, Früh
44 bez. Mai Juni 44 G., Juni Juli 45 bez. Rübsl
15 da Febr. 149, da. Spiritus 19 19 Frühj.
19 bez., Juni Jult 18 da.

Hamburg, d. II. Febr. Weizen und Roggen unver
ändert. Oel pr. Mai 272/,, pr. Octbr. 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. Februar Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll,
am 12. Februar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

März 46 bez. u. G. 46 Br. Frühj. 46 45,bez. u. 46 Br. Mai Jumn e
u. G., 465, Br.,

u. G.
Juni Juli 47 bez. Br.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. Februar am alten Pegel 25 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß Zoll.

Bekanntmachungen.
Der über das Vermögen der unter der Firma Ernſt Vecker hier beſtandenen Her

lung und das Privatvermögen der Jnhaberin
derſelben Wittwe Vecker, Alwine geb.
Kamprad, hier durch Beſchluß vom 5. De
cember 1856 eröffnete kaufmänniſche Konkurs
iſt durch Vertheilung der Maſſe beendigt.

Halle a/S. am 4. Februar 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Bau-Entrepriſe.
Der zu 2900 M veranſchlagte Bau der

für die Iſte Section der neuzuerbauenden Kreis
Chauſſee von Trotha nach Ober-Plötz er
forderlichen Brücken und Durchläſſe ſoll auf
dem Wege der Submiſſion an den Mindeſtfor
dernden verdungen werden. Unternehmungslu-
ſtige erſuche ich, mir ihre Offerten ſchriftlich u.
verſiegelt bis zum Sonnabend den 19. Febr. c.
Morgens 11 Uhr einzuſenden, zu welcher Zeit
die eingegangenen Offerten in Gegenwart der
etwa Erſchienenen eröffnet werden ſollen.

Zeichnungen, Anſchläge und Bedingungen
ſind von heute ab in meinem Geſchäftszimmer
einzuſehen

Halle, den 11. Februar 1859.
Der Kreis Baumeiſter

Wolff.
Bekanntmachung.

Das den Erben des in Brehna verſtorbe
nen Schneidermeiſters Johann Gottlieb
Balke gehörige, in der Halle'ſchen Gaſſe da
ſelbſt gelegene und im Hypothekenbuche unter
Nr. 69 eingetragene Wohnhaus mit Zubehör,
deſſen Werth mit 1000 Thalern angegeben iſt,
ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation in
dem auf

den 26. März 1859
Vormittags 10 Uhr

an Ort und Stelle in Brehna angeſetzten
Termine meiſtbietend verkauft werden derſelbe
ſoll jedoch nur bis 12 Uhr Mittags dauern.

Die Bedingungen des Verkaufs ſind im
Büreau III. Zimmer Nr. 11 einzuſehen

Delitz ſch, den 20. Januar 1859.
Königliches Kreisgericht,

II. Abtheilung. r
Das Haus auf dem Trödel Nr. 18, nahe

am Markt, mit 11 Stuben, Kammern 9
Küchen, iſt ſofort zu verkaufen.

Holz Auction.
Dienstag den 15. Februar e. Vormittags

10 Uhr ſollen im Pöplitzer Forſtrevier:
circa 150 Stück Brettſtämme,

„150 Stück Bauſtämme
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Sammelort im Wirthshauſe zu Pöplitz.
C. Fleiſcher.

Fettvieh Auction.
Auf den Rittergütern Benkendorf und

Delitz a B. ſollen am Montag den 21. d. M.
Punkt 1 Uhr

circa 30 Ochſen,
mehrere Kühe,
100 Hammel,

und ſollten ſich Liebhaber für ſehr fette
Schweine finden auch von dieſen

15 bis 20 Stück
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Sämmtliches Vieh kann noch einige Zeit
ſtehen bleiben.

Geſchäfts -Verkauf-
In einer Sechs Tauſend Einwohner zählen

den Stadt des Leipziger Kreiſes an einer Eiſen
bahn iſt ein in der frequenteſten Straße be
ſindliches, ſchönes Hausgrundſtück mit Colo
nial Waarengeſchäft zu verkaufen. Umſatz in
den letzten 3 Jahren zwiſchen 17 und 20 Mille
Thaler reines Detail; Anzahlung 5 Mille Thaler

Näheres auf frankirte Anfragen durch
E. Louis Taeuber in Leip

i jederAusgeſiebte Kohlenknörpel ſind in je
Quantität, die Tonne zu 4 auf der Braun
kohlengrube zu Döllnitz zu verkaufen.



Durch die Dampfanlage zum Betriebe meiner neu
bin ich in den Stand geſetzt, allen Anfor
Guß- und Schmiedearbeiten
bei vorkommendem Bedarf mich mit geneigten

Nanniſche Straße Nr. 16

auf das Solideſte

rn

derungen in Maſchinen
erweiterten Maſchinenfabrik

Mühlen- und andern
und Pünktlichſte zu genügen, und bitte
Aufträgen Zu beehren.

en,früher Alter Markt Nr. G.
Agrippfma,Ser-, Kuß und Landkransport- Verſicherungsgeſellſchaft in Cöln,

conzeſſionirt durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 24. Januar 1845.

Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß wir Herrn D. L. Duvinage
in Halle a/S. eine Hauptagentur unſerer Geſellſchaft verliehen haben.

Cöln, den 1. Februar 1859. Die Direction
Auf vorſtehende Anzeige der Direction der Agrippiäna Bezug nehmend, halte ich

einem geehrten Publikum meine Dienſte beſtens gewidmet,
über Verſicherungsbedingungen und Prämienſätze bereitwillig
empfehle ich mein

Schiſffahrts Geſchäft
nach allen Gegenden zur geneigten Benutzung.

Den Fahrten zwiſchen Hamburg und Halle werde meine beſondere Sorgfalt widmen,
um die ſchnellſte Lieferzeit zu erzielen

Halle, den 4. Februar 1859.

unter dem Bemerken,
nähere Auskunft ertheile.

daß ich
Ferner

E. L. DPuvinage,
Klausthorvorſtadt Nr. T.

Mein Schnelle und Schönschreſb- Unterricht wird
Stunde am Tage oder Abends
Schreibende für nur 8
und bleibend ſchreiben.

ertheilt und lernt in I0 Lehrſtunden jeder noch ſo ſchlecht
gegen Garantie eine

Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei

Cort an mnn J.

zu jeder beliebigen

ſchöne Handſchrift geläuſig

Halle, Engliſcher Hof.
Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei Fr. Lanmge.

Der Flaschinen fabrik vumnel
Biesengiesseref

VonFerne e e
mm

S I 2Schimmelgaſſe Nr. 6G,
Anfertigung von allen in dieſesArtikeln, als: Dampfmaſchinen, Mühlenanlagen, Schmiedeſtücken und

unter Zuſicherung ſolideſter, prompteſter und bil-

e

empfiehlt ſich zur

Guß aller Art e. 2e,
ligſter Bedienung

00 e
Fach einſchlagenden

Herr Alexander Blau, gr. Märkerſtraße
wird fortan für mich Gegenſtände zum Färben und Waſchen annehmen.
Rücklieferung ſaubere Anfertigung und ſehr ſolide Preiſe garantirt werden

die Färberei und Waſchanſtalt von Heinrich Müller in Berlinneigten Zuſpruch

Da bei ſchneller
ſo bittet um ge

caDüngemehl.
Bei herannahender Frühjahrbeſtellung machen

wir die Herren Oekonomen auf unſer chemiſches
Düngerfabrikat (Kalksuperphosphat) hiermit auf
merkſam. Daſſelbe durch Hrn. Dr. Reichardt
(Docent am landwirthſchaftlichen Jnſtitute zu
Jena) unterſucht und empfohlen geben wir
in jedem Quantum ab und berechnen den 26
mit 2 Die geehrten Herren Oekonomen,
welche uns mit größeren Aufträgen beehren
wollen, bitten dieſelben uns recht zeitig machen
zu wollen.

Zu aller näheren Auskunft über dieſes Dünge-
mittel ſind wir zu jederzeit gern bereit.

d. e G Comp.Comtoir: Klausthor Nr. 20.
Guts Verkauf.

Ein ſehr hübſches Landgut mit herrſchaftli
chen Wohn und WirthſchaftsGebäuden, Gär
ten ec., nahe der Berlin Dresdner Eiſenbahn,
mit 140 M. M. Acker, Gerſtenboden, nebſt
460 M. Wieſen, ſoll eingetretener Verhältniſſe
wegen mit Schiff und Geſchirr für 18,000
mit 6000 Anzahlung verkauft werden und
kann das übrige Geld lange Jahre ſtehen blei
ben. Näheres unter L. M. voste rest. Halle.

Alle Sorten Ancre, Cylinder und
Spindel Uhren, ſo wie alle Sorten
Schwarzwalder Wand Uhren verkauft
Heinrich, Uhrmacher in Zörbig.

Ein geſchickter Uhrmacher- Gehülfe kann
Condition finden bei

Heinrich, Uhrmacher in Zörbig.

Friſche Stralſunder
Bratheringe

trafen ſoeben ein bei

B. Hanne.
Hrönner's Fleckenwaſſer,

namentlich zum Waſchen der
Glacé Handſchuhe in Gläſern

S

S 3 iS h a 6 z und 2 und in2 Weinflaſchen à ächt
Neunhäuſer Nr. 5.

Betreffenden Freunden und Bekavunten zur
Nachricht, dass ich voch 2 Schüler in Pension
zu nehmen besbsichtige. Apotheker KühHhme.

Fensfonafres gewährt beim Be
ſuche hieſiger Schulen eine billige Auf
nahme das Jnſtitut Leipzigerſtraße Nr. 9.

Einen Lehrling ſucht
J. F. Biertümpel, Barbier u. Arztgehülfe,

Ranniſche Straße Nr. 23.

rer Koch e. Schmalzbutter,
üſte und geſalzene Schweizerbutter,

Limburger und Schweizerkäse
empfehlen Gebrüder Schmätt

in Nürnberg.
NB. Preisct. werden portofrei eingeſandt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gr. fette Kieler Bücklinge
es We Julius Rifrert.
Verſchiedene Sorten Felle in grö

Fern und kleinern Poſten offerirt
O. eyer, gr. Ulrichsſtr. Nr. 56.

Einen Buchbinder Lehrling wünſcht zu Oſtern
A. Ehrenkönig in Halle, Rittergaſſe 5.

Stadt-Cheater in Halle.
20. Vorſtellung im III. Abonnement.

Sonntag den 13. Februar zum erſten Male
Geld! Geld! Geld! oder: Die Sucht
nach einer Million, Originalpoſſe mit
Geſang und Tanz in 3 Abtheilungen von
Kaiſer, Muſik von Supe. t

Montag den 14. Februar. 1. Vorſtellung im
V. Abonnement: Oberon, König der
Elfen, romantiſche Feenoper in 3 Akten
aus dem Engliſchen überſetzt von Hell, Mu
ſtk von C. M. v. Weber.

Mit neuen Dekorationen.
Wunderlich.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag d. 13. Februar

Conceert.
Wo a. 9. Op. Czaar u. Zimmermann.

Anfang 3 Uhr. E. John.
Weintraube.

Heute Sonntag den 13. Februar
Comcert.

Anfang 3 Uhr. E. John.
V Magdeburger Bahnhof.

Sonntag Nachmittag von 3 Uhr
an Concert. Fr. Kindler.

Diemitz.
Sonntag Concert und friſche

Pfannkuchen.
„Brachwitz. Den 13. d. Mts.

dritter Abonnements Ball.

Sangerhauſen
Den 16. Februar

Concert vumnci Ball
des Oekonomen- Vereins.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau von einem
tüchtigen Mädchen entbunden.

Schweiditz, den 7. Februar 1859
F. Beil.

TodesAnzeige.
Lieben Verwandten und Freunden in der

Nähe und Ferne zeigen wir mit tiefbetrübtem
Herzen an, daß heute Mittag 12 Uhr unſere
einzige gute freundliche Tochter Emilie, 14
Jahr 3 Monate alt, an der Bruſtkrankheit ſanft
und ruhig entſchlafen iſt. Schwer iſt die Prü
fung des Herrn! Doch höher iſt des Heilands
Troſtwort: Kommt her zit mir alle, die ihr
mühſelig und beladen ſeid, ich will euch er

quicken! SWir halten uns einer ſtillen Theilnahme
unſeres Leidens verſtchert, ſo daß wir willig
und ergeben unſer ſchweres Kreuz auf uns neh
men und geduldig ertragen

Gödewitz, den 11. Februar 1859
Friedrich Meißner

nebſt Frau und beiden Söhnen



II.

Beilage zu Rr. 37 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 13, Februar 1859.

Telegraphiſche Depeſche.
Belgrad, d. 11. Februar. Miloſch iſt als Erbfürſt

proclamirt. Ein neues Miniſterium iſt gebildet Aeußeres
proviſoriſch Magazinovich, Jnneres Joannovies, Fi
nanzen Herbes, Juſtiz u grichich.

Eingegangene Bücher
neuerer und neueſter Zeit.

Uhtenhuth, E., der junge Chemiker. Eine methodiſche Anleitung zur Anſtellung
chemiſcher Verſuche und zur Begründung einer ſichern wiſſenſchaftlich chemiſchen Er
kenntniß. Ein Handbuch für Lehrer und Schüler der Real-, Gewerbe und höhe
ren Bürgerſchulen, GewerbsJnſtitute e. Mit vielen in den Text gedruckten Ab

Berlin, Frz. Duncker. geh. 1 Thlr
A. d. Engl. überſetzt von J. Schö

Berlin, Frz. Duncker. 5
bildungen.

Rarey, J. S., die Kunſt der Pferdezähmung
nemann. Zweite unveränderte Auflage. 8. geh. 5 Sgr

Die Zähmung und Dreſſur der Pferde. Kritiſche Beleuchtung der Rarey
ſchen Zähmungsmethode mit Berückſichtigung des Verfahrens berühmter Vorgänger.
Ein Buch für alle Pferdeliebhaber, insbeſondere für Bereiter, Offiziere, Landwirthe
u. ſ. w. Nach den beſten Quellen und eigenen Erfahrungen herausgegeben von
einem ehemaligen Cavallerie Offizier. 8. Leipzig, R. Neumeiſter. geh. 15 Sgr.

Haffer, W., WieſenKunde. Erſter Theil. Die Kultur der Wieſen und Moore.
Nebſt Anhängen über See Entwäſſerung, Schleuſenbauten und Bereitung von
e Mit Abbildungen und Karten. 8. Berlin Frz. Duncker. geh.
22/2 rMagazin für Kaufleute. Darftellungen und Abhandlungen aus dem Geſammt
gebiete der Handelsthätigkeit zur Unterhaltung und Fortbildung. Unter Mitwir
kung namhaſter Geſchäftsmänner und Gelehrten herausgegeben von Dr. Ed. Am
thor. 1. Band, 16 38 Heft. gr. 8. Magdeburg Creutz'ſche Buchh. geh.
à Heft 6 Sgr.Schwarz, H. die Chemte und Jnduſtrie unſerer Zeit oder die wichtigſten chemi
ſchen Fabrikationszweige nach dem Standpunkte der heutigen Wiſſenſchaft. In po
pulären Vorträgen. Mit in den Text eingedruckten Holzſchnitten. Zweiter Band,
erſte Abth. Pflanzen und Thiere, ihr Entſtehen, Wachſen und Vergehen, Exrnäh
rung der Pflanzen, Düngertheorie, Beſtandtheile der Pflanzen, Ernährung von Men

ſchen und Thieren 2c. gr. 8. SBreslau, J. U. Kern. geh. 12 Sgr.
Burow, Julie (Frau Pfannenſchmidt), Herzens Worte. Eine Feſtgabe für Deutſch

lands Töchter. 16. Berlin, E. Schotte u. Co. Elegant geb. I Thlr.
Lohmann, P. Oliver Eromwell. Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Aufzügen.

Aufl. 16. Leipzig H. Luppe. geh. Thlr.
on Holtei, K. Ein Schneider. 3. Bde. 2. Aufl. 16.
wendt. geh. 1 Thlr.

Zweite

Breslau E. Tre
u

Bekanntmachungen.
Freitag den 18. d. Mts. Vormittags 9 Uhr

ſollen in den Pulverweiden 200 bis 250 Stück
Pappeln meiſtbietend verkauft werden Ver-
ſammlungsort am Schlepploch an den Pulver-
weiden.

Halle, den 12. Februar 1859.

a Der Magiſtrat.
Auction. Nutz u. SchirrSolz

für Mühlen Jnhaber, Stellmacher u. Holzar-
beiter, als eine große Anzahl eſchener u. eller
ner, büchener u. ahorner Stämme und Klötze
ſollen Freitag den 18. Febr. l. J. von Mor-
gens 8 Uhr an in der Obermühle zu Wei-

Concessionirt in

Fremdenliſte,
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Februar.
Die Hrn. Kaufl. Baſſenge a. Leipzig Schmidt a. Braunſchweig

Oswald a. Crefeld, Mayer a. Lübeck. Hr. OAmim. u.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Gräfenhorſt. a.

Hr. Partik. Roſenbaum a.

OAmtm. Spielberg m. Gem. a. Helbra. Hr. Buchhdlr.
Reiſfing a. Leipzig. Hr. Dir. Rappold a. Stralſund. Hr. Gutsbeſ. Oſterfeld g.
Geringahayn. Hr. Roßhdlr. Putze a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl, Rudolph
ſohn, Dettmarn u. Corell a. Berlin, Ferner a. Rehme, Michaelſon a. Hamburg
Klingelhöffer a. Rheydt Rocholl g. Neuß.

Goldnern Stämme Hr. Amtm. Krüger a. Möckern. Hr. Hüttendir. Martint a
Rothenburg. Hr. Procuriſt Plattner a. Gera. Die Hrrn. Kaufl. Goldſchmtdt
u. Arnheim a. Beriin, Sander a. Magdeburg, Wiedeborn a. Kopenhagen, Schrö
der a. Fürth, Mucke a. Frankfurt a. O. Redlich a. Leipzig Starcke a. San

g e Naumann a. reln öwe Hr. Tuch- Fabrik. Belger a. Quedlinburg. Hr. Zimmermſtr.Lindau a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Reimſchüſſel u. Hr. erſehen

a. Spera. Hr. Techniker Schäde a. Zeitz. Hr. Buchhdlr. Schwenke a. Berlin.
Die Hrrn. Kauf Kramm a. Torgau, Hardt a. Kaſſel, Pader a. Schweinfurt.

S i an u Hr. Juſtizrath Jünkens u. Fam. a. Elsleben. Hr. Ren
dant Clauß a. Aſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. Harniſch a. Magdeburg Cohn
a. Erfurt Lipshauſen a. Lennep, Mümler a. Rudolſtadt, Lagrißz a. Ernſtthal,

Donner a. Döbeln, Berger u. Hr. Maurecmſtr. Speerreuter a. Halberſtadt.
Sohwarzer Bär: Hr. Lehrer Schöttge a. Böſenburg. Hr. Kaufm. Cohn a.

Frankfurt a. O.
on Bugel: Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Wernthal a. Magdeburg Weber a.

Mrongriue:Günther a. Berlin
Gutsbeſ. Beck a. Hannover.
Mecklenburg, Baron v. Jieonewiskiw a. Warſchau.
Wien.

S2a e Zürkehn Hr.

Lebens und

V hnnSs

Leipzig. Hr. Bergbeamter Schreiber g. Corbetha. Die Hrrn. Fabrik. Hoffmann
a. Lebnitz Keilmann a. Bernburg. Hr. Bauführer Schultz a. Düben,

Aagdeburger Bahnen Die Hrrn, Kaufl. Hueck m. Frau z. Serlin, Helm
reich a. Hamburg. Hr. Rent. v. Geren a. Stettin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
11. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

ſtrut ar. 331 50 Par. Var. 334,35 Par.Dunſtdruck 2,22 Par. L. 2,65 Par. e. 2588 Par. e. 268 ar. S
Rel. Feuchtigkeit 85 pt. 70 pCt. 98 pCt. t.

7,2 G. RmLuftwärmne 3,2 G. Rm. 4,3 G. Rm. T9 G. Rw.
S

enSiGRES
Glesellsechaft

in amden Kövnigreichen Preussen, Hannover, Baiern, Sachsen,
W ürtemberg etc. etc.

Grund Capital: Wüme Füilion Mark Banco.
Beserveſonds aus den Beiträgen gesammelt, exel. Grund Capifal ca. Beo. M. 1,000,000.ßenfels meiſtbietend verkauft werden. Die efonBedingungen werden im Termine bekannt ge In pupillarisch sicheren Hypotheken auf Landsüter angelegt 733,000.

macht. Versichertes Kapital ultimo 185588 e 11,070,000.e Neue Versicherungen in 1858 1,836,750.Landgut- Verkauf. Versicherte Leiprenten und Pensionen 25,160.
in in ei Dorfe Jahres Kinnahme 5 438,000.Ein in einem Dorfe an der Eir legenes Sterbefalle in 1858 e m 148,840.

Gut mit guten Gebäuden, eirca 221 M. Areal
(enthält 90 M. Weizen u. Rapsboden, 59 M.
Gerſten u. Roggenboden, 40 M. Holzbeſtand, Sratäs 20 haben
32 M. gute Elbwieſen), 5 Pferde, 18 Stück in
Rindvieh Acker und Wirthſchaftsgeräthe, ſoll n
ſofort verkauft werden. Forderung 25,000 in
die Hälfte der Kaufſumme kann darauf ſtehen n
bleiben. Näheres durch inF. E. Schmidt in Schmiedeberg. n

Backhaus Verkauf. 9Mein Haus, in guter Lage der Stadt, mit in
vollſtändiger Ofeneinrichtung neueſter Conſtruc in
tion in welchem die Bäckerei ſehr ſchwunghaft in
betrieben iſt, bin ich willens billig zu verkau in
fen. E. Bällſchuh in Cönnern. inI

Verkauf. inEine Schenkwirthſchaft, nahe einer großen in
Stadt gelegen durchaus neu erbaut, mit gro in
ßen eleganten Räumlichkeiten Garten Kegel- in
bahn Stallung und 4 Morgen Feld, ſoll in
mit vollſtändigem Jnventarium verkauft wer in
den und kann nach Befinden bei 4000 An in
zahlung übernommen werden. Reflectanten in
wird auf portofreie Anfragen Näheres ertheilt in
durch C. Bauer in Naumburg Nr. 274. in

Ein Landgut mit 64 Morgen Feld, Holz n
und Wieſen, die Wirthſchaftsgebäude alle neu
erbaut, mit ſämmtlichem Jnventar, ſoll für
9000 e verkauft werden. Näheres durch

C. Bauer in Naumburg Nr. 274.

Halle a/S. im Februar 1859.

Prospecte und Antrags -Wormmnulare sind bei mir und folgenden Agenturen

Bitterfeld bei Herrn Lebrer G. Wagner.
Cölleda bei Herrn Kaufmann O. Lederer,
Cönnern bei Herrn Kaufmann A. F. Klingenberg-
Deliützseh bei Herrn Kaufmann W. Hühnel.
Dilenburg bei Herrn Buchhändler Offenhauer.
BEisterwerda bei Herrn Kaufmann Ed. Zeidler.

ſbei Herrn Musikalienhändler H. Karmnrodt,
alle a. zlusiklehrer Otto W es.
Herzberg bei Herrn Kaufmann G. M. Klammer.
Hettstedt bei Herrn Kaufmann L. Demelius.
Rohenmölsen bei Herrn Registrator Mötzel.
Kemverg bei Herrn Kaufmann G. Frätzsche.
Liepenwerda bei Herrn Senator Wälh. Wensler.
Lützen bei Herrn Expedient G. Blüthgen.
Merseburg bei Herrn Kaufmann L. Meissner.
Mühlberg aB. bei Herrn Kaufmann O. Baar Z.
Naumburg a/S. bei Herrn Registrator Gröbner-
Osterfeld bei Herrn Kaufmann G. Keller.
Querfurt bei Herrn Expedient W. W. Karguth.
Rossla ar bei Herrn Kaufinann B. R. V. Fiecher.
Sangerhausen bei Herrn Mag.-Seeretair Thöldte-
Schafstedt bei Herrn Kaufmann W. Dieträen-
Schkeuditz bei Herrn Kaufmann C. Lindluer-
Torgau bei Herrn Kaufmann L. Walther
Wiene bei Herrn Ger. Canzlist C. 4 Dietrich
Wittenberg bei Herrn Kaufmann J. F. Baate

B. Scheidemundel,
Haupt Agent für den Reg. Bezirk Merseburg,

grosse Märkerstrasse 4.



Landwirthſchaftliche und Allgemeine

Sparkaſſe Der Thuüringia.
Sicherheitskapital 3 Millionen Chaler.

Unterzeichneter fährt fort für dieſe zweckmäßig und gegenüber anderen Sparkaſſen

mannigfach vortheilhaft eingerichtete Jnſtitution in
ſeinem Comtoir gr. Ulrichsſtraße Nr. 11

täglich in den üblichen Geſchäftsſtunden Sparkaſſeneinlagen von I Thaler ab in
beliebiger Söshe, zu 3 Zinſen mit Jins auf Zins anzunehmen. Der
Staat führt durch einen beſonderen Königl. Commiſſarius bei der Ge-
t die Oberaufſicht.ch

Das hohe Miniſterium für die landwirth-
aftlichen Angelegenheiten hat ſich bewogen gefunden, durch beſonderes

hohes Reſcript vom 15. Sept. 1857 das lebhafte Jntereſſe an dieſen Jnſtitu
tionen in empfehlender Weiſe zu erkennen zu geben.
ſagen, ſind unentgeltlich zu haben.

Halle a/S. d. 12. Februar 1859.

Statuten, die Näheres be-

Paul Fürstenberg.

Berliner Strotent vo an.Die zur erſten Wäſche beſtimmten Strohhüte, ch
bitte ich meine geehrten Kunden bis zum 20. d. Monats gefälligſt mirlich die Beſte iſt,

zuzuſenden.

welche an Schönheit und Fagçon bekannt-

atte Lehmann.Eine hier noch nie gekannte Auswahl der neueſten und geſchmackvollſten Blu
men, Kränze, Chenillen-Coiffüren,
federn empfiehlt

W Mobdiſtinnen gebe ich anſehn
lichen Rabatt.

ſowie auch Strauſe und Marabouts-
die Strohhut und Blumenfabrif von

Es Sgroße Ulrichsſtraße Nr. 24.
Durch vortheilhafte Uebernahme eines großen Lagers Famafea Raums und

Feinster franz Liqueure bin ich im Stande
ſern ſehr preiswürdig zu verkaufen.

ſolche ſowohl in Flaſchen als Fäſ

S. Frfedländer, Markt 4, iſte Etage.
Vorzüglich hell und ſparſam brennendes, geruchloſes

Soler Oerlaſſen wir fortwährend ab Magdeburg und ab Zeitz zu
Aufträge bei Herrn Ed. Nedlich in Halle a/S.

Magdeburger Actien-Geſellſchaſt für

Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige halte ich mich
empfohlen.

billigſten Preiſen und erſuchen,
für uns abzugeben.

Mineralöl u. Paraffin-Fabrikation,

zu geehrten Aufträgen beſtens
Ed. Redlich, Breiteſtraße 9.

Die Kupferſchmiederei von J. G. Nöppe in ergeburg
empfiehlt ſich zur Anfertigung und Einrichtung von

Dampf--Anlagen aller Art,
Apparate für Zuckerfabriken und Spiritus-Brennereien,
Spritzen nach eigenen und bekannten Conſtructionen,

Water Closets, Badeſchränke und Stuben,
eizungen für Waſſerdampf und warme Luft,
ruck und Saugpumpen, ſowie

überhaupt alle in das Fach ſchlagende Arbeiten bei Bedarf aufs Beſte, und verſpricht bei
reeller und prompter Bedienung die ſolideſten Preiſe

Die Werkſtätten befinden ſich in der Eiſengießerei und Maſchinen Fabrik der Herren
Keubler G Reinſchmidt an der Halle'ſchen Chauſſee.

Merſeburg, im Februar 1859.
Einen ordentlichen Lehrburſchen ſucht

Earl Schulze, Seilermſtr., kl. Ulrichsſtr. 31.

Eine Wirthſchafterin ſucht in einer kl. bür
gerl. Wirthſchaft Stellung. Dieſelbe iſt 29
Jahr alt, etwas bemittelt und allein ſtehend.
Das Nähere durch A. HKuckenburg, Schul
gaſſe Nr. 1.

Ein gewandter Kellnerburſche wird ſo
fort geſucht. Näheres durch den Sekretair
Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

Ein Lehrling findet Unterkommen bei
E. Jungblut, Tiſchlermeiſter,

kl. Märkerſtr. 10, dem Gold. Löwen“ gegenüber.

Eine ältliche perfekte Köchin ſucht zum 1.
April eine Stelle auf einem Gute u. ein tüch
tiges Küchenmädchen ſucht eine Stelle aufs
Land Frau Lange, Brauhausgaſſe Nr. 20.

Ein unverheiratheter Hofemeiſter ſindet zum
1. März b. a. auf dem Scheubeſchen Ritter
gute zu Obhauſen einen Dienſt.

J Eine neumilchende Kuh ſteht zu
S verkaufen

in Tornau Nr. 2.
Eine große ſchwarzſcheckige Kuh

mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
in Landsberg Nr. 27.

Meinen werthen Geſchäftsfreunden diene
hierdurch ergebenſt zur Nachricht, daß ich nicht
mehr in Lauchſtädt,
dorf wohne

ſondern in Paſſen-
H. Fritſch.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen
Hie Wunder der Vegetation.

8. geh. Jn Couvert 1
Es enthalten dieſe aus dem praktiſchen Leben

hervorgegangene, praktiſch erprobte und auf
mehr als hundertjähriger Erfahrung baſirte Mit
tel, die jetzt durch einen Oekonom und Gärtner
in der Nähe Leipzigs hier mitgetheilt werden,
unter Anderm: Das Geheimniß der außerordent
lichen Vermehrungskunſt des Saatgetreides.
Das Geheimniß, wie man Blätter, Augen,
Zweige, Stämme und Aeſte, deren vielleicht
100,000 an Bäumen und Sträuchern vorhan
den ſind in der Zeit von 2, 3 oder längſtens
4 Monaten in ebenſoviel Bäume umwandeln
kann, ſo daß die Wurzeln vom Baume herunter
hängen und ausſchlagen und dergl. Mitthei-
lungen viele, die für Gärtner und Gartenfreunde
von außerordentlichſtem IJntereſſe, aber auch von
unabſehbarem Nutzen ſein müſſen. (Es wird
nochmals beſonders darauf hingewieſen,
daß dieſe Mittheilungen aus der Praxis
herrühren.) Verlag von L. Garcke in Naum
burg und Leipzig.

WarnungWir bitten Niemanden, er ſei wer er wol
le, auf unſern Namen etwas zu borgen, in
dem wir für keine Zahlung ſtehen.
Kloſtermann u. Frau in Roſenfeld.
Ich treffe mit einem Transport Acker und

Wagenpferden den 20. Febr. in Naumburg

ein. Luis Putze.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

ff. Amaribo 25 Stück 8 und Lag
Norma- Cigarren 25 Stück 5. bei

A. Ritter Co.,
Harz Nr. 35, Leveau x'ſches Grundſtück

Zwei ſſabellenfarbige Windhunde, dreifäh
rig, auf Haaſen und Füchſe dreſſirt, ſtehen zu
verkaufen Dachritzgaſſe Nr. 7.

Vrfurter Eiergraupen, ſchöne Hir
ſe Türkiſche und Böhmiſche Pflau-
men, beſtes Chocoladenpulver empfing
und empfiehlt Guſtav Niemeyer,

a. d. Moritzkirche Nr. 5.
Das Sarg Magazin von Carl Jung-

blut, Tiſchlermeiſter, kl. Märkerſtraße Nr. 10,
dem „Gold. Löwen gegenüber, empfiehlt
Särge in allen Größen bei vorkommendem Be
darf zu billigen Preiſen.

Die neueſten Facons von Mützen empfiehlt
zum billigſten Preis
Bernh. Tiſchmeyer in Alsleben a/S.

Drei fromm und fein gerittene fünfjährige
Steppen Pferde ſtehen zum Verkauf auf der
Domaine zu Frankenhauſen

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich vom
heutigen Tage an mit meinem bereits beſtehen-
den Kürſchnergeſchäft, Pelz und Mützenlager
ein Tuch-Ausſchnitt- und Modewga-
ren Lager verbunden habe.

Unter Zuſicherung ſolideſter und billigſter
Bedienung empfehle ich mich zur geneigteſten
Abnahme beſtens.

H. Wiedemann, Kürſchnermeiſter
in Schkeuditz

R Für Kranke und ſridende,
die raſche und ſichere Hilfe ſuchen,

wie auch für jede Familie,die allgemein anerkannte Brochüre (des Dr.
Le Roi, Oberſanitätsrath, Leibarzt c.) „Die
einzig wahre Naturheilkraft, oder raſch und
ſicher zu erlangende Hilfe für innere und äußer
lich Kranke jeder Art, beſonders gegen Magen
leiden, Bruſtbeſchwerden, Hämorrhoiden, Gicht,
Skropheln und Drüſenleiden, Hautausſchlag,
Nervenleiden, Waſſerſucht, Auszehrung c.
bin ich gern bereit, Allen, die ſich Kramco
an mich wenden wollen mentgeltläch
zu überſenden.

Guſtav Germann in Braunſchweig

Vorläufige Anzeige.
Sonntag den 27. Febr. Abends 7 Uhr

im Saale der „Weintraube
Vocal und Inſtrumental- Concert
des HandwerkerBildungsvereins zu Halle

Auf Wunſch vieler unſerer Freunde und Goön
ner kommt im Haupttheile wiederholt zur Auf
führung

Schiller's Glocke,
welche, wie bei den erſten Aufführungen, durch
gelungene Beſetzung der Deklamation und des
Geſanges auch diesmal nicht verfehlen wird,
dem Vereine neue Freunde und der Kaſſe einen
nöthigen Zuſchuß zuzuführen,

Der Vorſtand.
Für die Hinterbliebenen des unglücklichen

Forſtaufſehers Veiſſert in Saalfeld in
Oſtpreußen gingen ferner ein: von U. 15
von N. N. 2 e 10 von Wittwe P. H.
15 von B. E. 20 von A. S. inOſtrau 1 von E. Th. 1 aus Eilen
burg 1 von W. 5 von W. B. inN. 1

Halle, den 12. Februar 1859.
Exped. der Halliſchen Zeitung.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Clara mit
dem Porzellainfabrikbeſitzer Herrn Baentſch
beehren ſich Verwandten und Freunden anzu

zeigen Verndt und Frau.Schiepzig den 12. Febr. 1859.

Elara Berndt,
Heinrich Baentſch.

Verlobte.
Schiepzig u. Lettin, d. 12. Febr. 1859.
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